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[Lehrsatz 15.] Nimmt man ausserhalb oder innerhalb eines Kreises einen
Punkt A und zieht durch ihn und den Mittelpunkt B eine grade Linie,

welche die Kreislinie in den Punkten I und H durchschneidet; ...
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[LEHRSATZ I5 .J '<

Nimmt man außerhalb oder innerhalb eines Fig ß+.

keifes einen Punkt A und zieht durch ihn und den

TM■MittelpunktB eine grade Linie , welche die Kreislinie
mden.Punkten I und H durc 'ijchncidet ; Jb hat

tJ unter allen Punkten der Kreislinie der Punkt

I, der in dir Linie AH mit dem Punkte A zu einer-

hj Säte des Mittelpunkts B liegt , den kkinßen ; dct-

pge» der Punkt ff , der mit A auf entgegen gefitzt er

Seite des Mittelpunktes B liegt , den gr 'öfsten Abfand
mm Punkte A ;

2) haben unter mehreren Punkten E , K , G m

kr Kreislinie, diejenigen den kleinem Abfand vom

hnlae A , welche nlthcr . beym Punkte I Hegen; . und

3) flehn je zweit Punkte , die zu entgegenge-
[ttitm Seiten der Linie AH liegen und gleich weit

ml entfernt find , z . B. E , F , auch vom Punkte
Ag'ric/jweit ab.

1. Denn zieht man nach den Punkten E , K , F,

Gin der Kreislinie die Balhmeffer BE , BK , BF , BG

und aus dem Punkte A . die grsden Linien Ali , AK

AF, AG, fo bilden diefe mit AB Dreyecke , in deren,

jedem, i .% }n ABE , der Unttrfchied je 7wey er Seiten

dinierund ?.uglcieh ihre Summe .großer als die dritte

Selt** , folglich AB — BE oder AB — BI , d. h . AI < * I. *.

Al- und zugleich AB -f - BE oder AB + BH d. h . AH

i >AE ift; Folglich ift der Punkt I weniger , der Punkt

Hswer als jeder andre Punkt E in der Kreislinie vom

PuRkte  A entfernt ;"welches däs erfte ift.
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2. Alle jene Dreyecke ABE , AEK , ÄBF, ABS
haben unter einander zwey Seiten gemein, * nemlidi
AB und die gleichen Halbmefler BE , BK, : BF , ß|
Folglich wird die Gröfse ihrer dritten Seiten AE, Äffl
AF , AG von der Gi'Öfse der gegenüberftehenden Win|
kel ABE , ABK. , ABF, 1ABG durch Lehrfatz lo.a
erften Buchs beftimmt . Alle diele Winkel lind iki
zugleich Winkel am Mittelpunkte des Kreifes unil,

* 7 ', 8- daher ihreGröfse von der .Gröfse ihrer Sehnen abhängt'
folglich von der gegenfeitigen Entfernung der beydei
Endpunkte diefer Sehnen , d. Ii. der .Punkte E , K,F,
G vom Punkte I . ift der Punkt E weiter als K ab«
nicht fo weit als G vom Punkte I entfernt , N

* I. io . AE > AK und AE < AG * ; welches das zwevteifc

3. Sind endlich die Punkte E , F gleich weitVois
f l, 6. 1 entfernt ; fo ift auch AE = AF * , da denn«

beyden Punkte E , F" zu entgegengefetzten SeitenV
Linie AB liegen müden , weil he fünft (da die beyd»
Dreyecke AEB , AFB lieh decken ) züfammeftlÄ
und nicht zwey , fondern nur ein Punkt wären ; *i
ches das dritte ift*

Zufatz . Diefe Sätze über die Entfernung ein«
Punktes von den Punkten in einer Kreislinie gel»
gleichmafsig , jenerPunkt liege außerhalb odexhimrld
der Kreislinie , und der Beweis ift für beyde Fälle dtt'
felbe , nur die Lage der Linien etwas verschieden , 1*
diefes die beyden grofsen Kreifen unfrei - Figur darftel
len , daher es unnö 'thig ift , mit Euklid "( HJ.
fceyde Fälle befonders zu behandeln . Aachgelwl
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für jeden Punkt an Umfange , für weiche nur I und

Azufammenfalien , wie im dritten kleinem Kreife nn"

frer Figur.

Folgerung . \ . ' Von jedem Punkte A f weichet

nicht der Mittelpunkt ifl , laffen fick nach einer Kreislinie

ßtts zwey gleiche grade Linien zieht , welche zu entgegen-

gefetzter Seite der Linie durch den Mittelpunkt liegen * ; ' Cs)

aber auch nicht mehr als zwey , indem es in der Kreisli¬

nie nicht mehr als zwey Punkte giebt , welche von .Ei¬

nem Punkte in derfelben gleich weit abftehn *.

Folgerung 2. Kann man alfo von einem Punkte

nach der Kreislinie mehr als zwey -grade Linien zieh» , fi

iß tiefer Punkt not luvend;g der Mittelpunkt des Kreifcs.

Folgerung 3. Grade Linien , welche von einem

Punkte ausserhalb des KreÜ 'es fo gezogen find , dafs

ficvon der Kreislinie gleiche Bogen ahjehneiden , find

gleich*. Deshalb find von jedem Punkte ausserhalb Vĵ f. ^

des Kreifes nur zwey und nicht mehr Solche grade Li¬

nien möglich . Umgekehrt Schneiden alle gleiche grade

Linien, welche von einem Punkte aufserhalb des Krei¬

fes an die Kreislinie gezogen lind , von ihr gleiche

Bogen ab. Solche Linien fo zu ziehn , dafs tie im

Rreiie Sehnen von gegebner Grö'fse bilden , oder dafs

iwey derfelben Bogen von gegebner Groise umfpari^

nen, lehrt Aufg , 15.

Folgerung 4. Auch alle Tangenten , welche Flg. 79.

von einem funkte nach einer Kreislinie gehn find

gleich*. Folglich find Von einem Punkte 0 aufserhalb ¥i4>Z.iv
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eines Kreißt nach dem Kreife flets sivey verßhkdiiii
aber nicht mehr -, 'Tangenten möglich, — Ift eine gi
de Linie OF , welche von einem Punkte 0 »
fserhalb eines Kreifes nach der Kreislinie geht , ein«
Tangente OG aus diefem Punkte gleich , fo ift 111
felbft eine Tangente des Kreifes . — Endlich gellt eine
grade Linie , welche den Winkel O halbirt , den (Iii
beyden Tangenten aus dem Punkte O nach der Kreis¬
linie bilden , durch den Mittelpunkt des Kreifes und
fleht auf der Sehne durch die Berührungspunkte , in

»14,2,1. Qeien Mitte fenkrecht auf *. 1

Anmerkun g. Der Lehrfatz und die Folg«"*
gen , find den Sätzen des erilen Buchs über die Entfe-

• I 16. nung eines Punktes von den Punkten einer graden Linie'
analog, und zeigen fich für die Lehre des Kreifes nicht wenig«
fruchtbar , als jene für die gradelinigen Figuren. Ich fehe daher
den Grund nicht ab , warum fieLeGendre übergeht , da er dock
von jenen Sitzen des erften Buchs einen fo häufigen Gebrauch
macht, und die fernem Sätze über .das Schneiden und Beruht»
der Kreile blofse Folgerungen aus diefem Lehrfatz find.

d. V,

[LEHRSATZ I fj . ]

Fig. 49. 1) Zwei) Kreife deren Mittelpunkte A, B0
v' s°' die Summe oder um den Unterschied ihrer Halbmtp

« , ß von einander entfernt find , berühren ß&
und zwar im erfien Fall 'dufse r Hch im zwtyW
innerlich.

2) Iß die Summe ihrer Halbmeßer großer oia
der Unterfchied derfelbcn kleiner, fo haben ße ks0
Punkt mit einander gemein, und liegen im erfien0
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